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Stuttgart , 24 . Juni . Heute vormittag starb

hier nach längerem Leiden im fast vollendeten 7l .
Lebensjahr Dr . Ludwig Holthos, einer der geist¬
vollsten und feinsinnigsten schwäbischen Kunstkritiker.

Stuttgart , 26 . Juni . (Steuermanipulationen ) .
Die „ Schwäbische Tagwacht " veröffentlicht über
eine am 17 . Juni in Heidenheim stattgefundene
Schoffengerichtssitzung einen Bericht, welcher u . a .
folgende Angaben enthält : Der kaufmännische
Direktor der Vereinigten Filzfabriken, Theodor
Fehlinger , war von der Steuerbehörde zu 300 Mk.
Geldstrafe , der technische Direktor Otto Hähnle zu
200 Mk . Geldstrafe wegen „ fahrlässiger Steuer¬
gefährdung " verurteilt worden . Fehlinger und
Hähnle verlangten eine gerichtliche Entscheidung.
Die Verhandlung ergab folgenden Tatbestand : Den
beiden Direktoren wurde zur Last gelegt , in den
Jahren 1905 , 1906 und 1907 unrichtige Steuer¬
erklärungen abgegebenbezw . unterschrieben zu haben.
Der Reinertrag der Aktiengesellschaft betrug im
Jahre 1905 rund 50000 Mk . Vom Reinertrag
wurde die gesetzliche dreipozentige Verzinsung des
4 Mill . betragenden Aktienkapitals — 120 000 Mk.
in Abzug gebracht und für das Hauptgeschäft ein
Bruchteil des Gesamtertrags in Anrechnung gebracht ,
sodaß für die Heranziehung zur Einkommensteuer
nicht mehr viel übrig blieb. Im Jahre 1906 war
der Ertrag etwas geringer . In diesem Jahre
wurde der Anteil für Giengen so niedrig berechnet ,
daß das Geschäft vollkommen steuerfrei blieb.
Das gleiche war im Jahre 1907 der Fall In
diesem Jahre wurden von den 330000 Mk . Rein¬
ertrag nur etwa 3 Prozent auf Giengen berechnet .
Die Firma besitzt außer dem Stammhaus in
Giengen eine Verkaufsstelle in Berlin , eine Filiale
in Fulda , wo auch gewisse Spezialartikel hergestellt
werden, ferner eine Filiale in Brünn (Oesterreich )
und eine Filiale in Rheims (Frankreich) . Trotzdem
nun der weitaus größte Teil der Angestellten und
Arbeiter im Giengener Stammhause beschäftigt ist,
wurden nur 3 Prozent des Reinertrags auf Giengen
verrechnet. Die Steuerbehörde hat auf Grund eines
Sachverständigen - Gutachtens für Giengen auf 44
Prozent des Gesamtertrags Steuern beansprucht
und auch erhalten . Die Strafen der Beklagten
wurden vom Schöffengericht bestätigt.

Stuttgart , 26 . Juni . Durch verschiedene
Zeitungen , auch einige württembergifche, geht der
Abdruck aus einer französischen Zeitung „Les
Annales "

, einer Klatschgeschichte, wie sie ein Im¬
presario gerne zur Verherrlichung der Bühnensterne ,
an denen zugleich sein eigener Ruhm hängt , in die
Welt setzt . Es handelt sich um einen Vorgang ,
der sich bei einem Gastspiel der Frau Düse am
K . Hoftheater abgespielt haben soll . Wer die
Persönlichkeit der Majestäten kennt , wird sich sofort
sagen , daß er es mit einer törichten Erfindung zu
Reklamezwecken zu tun hat . Vor einer Reihe von
Jahren spielte die Düse einmal in Stuttgart .
Wie bei Anwesenheit jeder Celebritüt üblich , ließen
sie der König und die Königin in einem Zwischen¬
akt in die Hofloge bitten, um ihr dort die Be¬
wunderung über ihr Spiel auszudrücken. Die
Künstlerin ließ sich durch den Intendanten bei
Ihren Majestäten entschuldigen, da sie zu ermüdet
und zu angegriffen sei und sich, um das Spiel
fortzusetzen , ausruhen müsse. Hierauf überbrachte
der Intendant Frau Düse die Königliche Aner¬
kennung . Alles andere, was jene Erzählung enthält ,
ist , wie der Staatsanzeiger schreibt , aus den Fingern
gesogen und reine Phantasie .

Neuenbürg , 27 . Juni . Bei der gestrigen
Wahl eines Stadlpflegerswurde Amtsgerichtssekretär
Knödel von hier mit Stimmenmehrheit gewühlt.

Lieben zell , 26 . Juni . Ertrunken aus der
Nagold gezogen wurde ein hiesiges braves Dienst¬
mädchen . Dasselbe wollte tags zuvor seinen
kranken Vater in Ebhausen besuchen, traf diesen
aber nicht mehr lebend an . Dies nahm sich das
ohnehin schwermütige Mädchen so zu Herzen, daß
es , kaum hierher zurückgekehrt , nach Verabschiedung
von Herrschaft und Bekannten , anstatt zur Beer¬
digung des Vaters in die Nagold ging.

Honau , OA . Remlingen , 26 . Juni . Das in
prächtiger Lage am Fuße des Lichtensteins erbaute
Echazhotel hat wohl schon ein Dützendmal den
Pächter gewechselt , und ebenso oft war es der
Zwangsversteigerung ausgesetzt , ohne daß es tat¬
sächlich zur Durchführung des Verfahrens gekom¬
men wäre . Kürzlich wurde das Hotel aber auf
dem Zwangswege versteigert und es blieb um die
Summe von 36 500 Mk . einem der Teilhaber ,
dem Kaufmann Merz in Pftrzheim. llebernommen
hat es aber die Süddeutschland - Konferenz der
Evangelischen Gemeinschaft, die das Anwesen zu
einem christlichen Altenheim für alleinstehende Per¬
sonen und als Hospital für Erholungsbedürftige
umgestalten wird . Auf diese Weise ist das Echaz¬
hotel nun wenigstens in feste Hände gekommen .

Crchilsheim , 27 . Juni . In Beghof machten
sich einige Kinder mit Holzspaltwerkzeugen zu
schaffen . Dabei hieb ein Büblein dem andern mit
einem Beil die Hand ab .

Crailsheim , 26 . Juni . Nach langer ,
schwerer Krankheit verschied gestern vormittag ganz
unerwartet ein allgemein bekannter und geachteter
Bürger unserer Stadt , der Bäckermeister Friedrich
Scheck. Er hatte vor etwa 3 Jahren beim An¬
kleiden ein Kragenknöpfchen in den Mund genommen
und beim Husten verschluckt. Das Knöpfchen setzte
sich an der Lungenkrone fest und konnte trotz
operativen Eingriffs nicht beseitigt werden . Nachdem
es dem Erkrankten seit einigen Wochen wieder
gut gegangen war und man zuversichtliche Hoffnung
auf volle Wiederherstellung seiner Gesundheit hegte ,
hat das Knöpfchen plötzlich doch den Tod durch
Ersticken herbeigeführt.

Pforzheim , 27 . Juni . Die gestrige Stadt¬
verordnetenwahl der 1 . Klasse (Höchstbesteuerte )
verlief recht lebhaft bei 86 Proz . Wahlbeteiligung .
Ergebnis : 30 Liberale , 2 Zentrum und kein
Sozialdemokrat . Zusammen sind nun in allen
Klassen gewählt : 63 Liberale , 6 Zentrum und 27
Sozialdemokraten , zusammen 96 . Das Gesamt¬
ergebnis ist , daß die Sozialdemokraten infolge des
neuen Wahlverfahrens (Proporz ) nur noch 27
Sitze gegen seither 35 haben werden.

Karlsruhe , 20 . Juni . Vor einigen Tagen
wurde von der hiesigen Kriminalpolizei ein Pär¬
chen festgenommen, das von der Leipziger Staats¬
anwaltschaft wegen Betrugs verfolgt wurde . Der
verhaftete junge Herr ist John William Hue , der
Sohn eines Leibarztes de§ Königs von England .
Er kam letztes Jahr nach Leipzig, um Jurisprudenz
zu studieren. Die großen Mittel, über die der
junge, kaum 2 l Jahre alte Mann verfügen konnte ,
verführten ihn gar bald zu einem verschwenderischen
Leben. In einem vornehmen Hausgrundstücke
mietete er sich eine mit allem Komfort ausgestat¬
tete Wohnung , ließ sich eine Einrichtung von über
50 000 Mark liefern , und dann ging's auf die
Brautschau . Das Millionärssöhncben brauchte selbst¬
verständlich nicht lang zu suchen, da hatte er ein
Bräutchen , das noch nicht ganz 17 Lenze zählte,
das Töchterchen eines Gutspächters in Roßleben .
Nach der mit fürstlichem Pomp gefeierten Hochzeit
begann in dem Heim des jungen Paares vornehme
Gesellschaft . Dienerschaft und Auto durfte nicht
fehlen. Mit Chauffeur und Diener unternahm das
Paar Vergnügungsreisen nach Italien , Frankreich,

England und Oesterreich. Schon nach wenigen
Monaten hatte die fürstliche Lebenshaltung des
Studiosen etwa eine Viertelmillion Mark verschlun¬
gen, als seine in Dresden lebende Mutter , eine sehr
begüterte Dame (der Vater ist seit einigen Jahren
gestorben) , ihm die weitere Unterstützung entzog und
bei der Bank von England das Konto d - s Sohnes
sperren ließ. Der lebenslustige Jüngling kam
unter Kuratel . Das hinderte das Paar jedoch
nicht, auf großem Fuß weiter zu leben . So lieferte
eine Weinhandlung allein für etwa 20000 Mark
Weine . Die junge Frau trug die kostbarsten
Schmucklachen . Leble das Paar auch noch auf
großem Fuße , so wollten die zahlreichen Gläubiger
doch auch jetzt einmal Geld sehen . Als die Diners
im eigenen Hause wegen der Zaghaftigkeit der
Lieferanten nicht mehr mit der gewohnten Pünkt¬
lichkeit zustande kommen wollten, fand das Paar
einen einfachen Ausweg . Leipzig hat ja erstklassige
Hotels . Dort wurde bereitwilligst kreditiert. Be¬
saß doch der junge Engländer noch immer ein ziem¬
lich dickes Scheckbuch von der Bank von England I
Doch löste diese Bank die eingesandten Schecks
nicht mehr ein . VerschiedenenHoteliers , denen der
Engländer für ein Diner z . B . rund 1000 Mark
schuldete , hatte er in splendider Weise einen Scheck
auf 3000 Mark ausgefertigt und sich hierbei den
überschießenden Betrag von 2000 Mark in bar
herauszahlen lassen . Die Gläubiger wandten sich
schließlich an den Kadi . Das Paar flüchtete im
Auto und wandte sich nach Italien . In Karlsruhe
wurden sie jedoch angehalten und in Haft genommen.
Die Mutter des jungen Hue wird nun nach dieser
Wendung der Dinge voraussichtlich die Verbind¬
lichkeiten ihres Sohnes noch einmal einlösen.

Baden - Baden , 26 . Juni . Heute mittag
fand im Kurhaus die erste ordentliche Generalver¬
sammlung der Deutschen Luftschiffahrts-Akt . -Ges.
unter dem Vorsitz des Oberbürgermeister Adikkes -
Frankfurt statt . Es nahmen an der Versammlung
18 Herren teil, die 772 Aktien vertraten . Die
vorgelegte Bilanz wurde genehmigt und dem Vor¬
stand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Nach
Mitteilungen des Vorstandes ist durch die Be¬
schädigung der „Deutschland" ein Verlust von Mk.
200 000 entstanden. Das neue Luftschiff „Schwa¬
ben " soll bald von Baden - Baden aus seine Fahr¬
ten beginnen.

Frankfurt a . M . , 28 . Juni . Einem mit dem
O -Zug Hamburg — Basel hier eingetroffenen Reisen¬
den wurde beim Aussteigen die Brieftasche mit
1700 Mark Inhalt geraubt .

Bonn , 27 . Jum . Das Schwurgericht hat
den Obertelegraphenassistenten Huttanus, der der
Telegraphenverwaltung nahezu 100 000 Mk . und
dem Telegraphendirektor Schmoll 32 000 Mark
unterschlug, zu 6 Jahren Zuchthaus und zum
Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

— Der amerikanische Finanzmann Pierpont
Morgan , der zurzeit mit seiner A .icht in Kiel
weilt und am Montag Gast des deutschen Kaisers
auf der „Hohenzollern " war , hat Deutschland ein
hochherziges Geschenk gemacht : er trat den seiner¬
zeit von ihm um eine große Summe erworbenen
berühmten Brief Luthers an Kaiser Karl V .
an Kaiser Wilhelm ab Bei diesem Lutherbrief
handelt es sich um den Brief , der erst am 3 . Mai
ds . Js . für den amerikanischenMilliardär bei einer
Autographenversteigerung in Leipzigum 102000 Mk.
erworben worden war . Dieses merkwürdigeSchreiben
hatte Luther nach seinem Aufbruch vom Reichstag
in Worms 1521 , wo sich das Schicksal der ganzen
Reformation entschieden , aus Friedberg in Hessen
mit dem Reichsherold zurück nach Worms an
Kaiser Karl V . geschickt . Er rekapituliert darin
den Verlauf der Verhandlungen , begründet sein



Verhalten und widerlegt seine entscheidenden Worte :
„Daß mir 's nicht gebühren wollte, wäre auch nicht
billig noch zu tun , Gottes Wort zu verleugnen und
mein Büchlein also zu widerrufen , es ser denn, daß
die Jrrtümer , welche , wie etliche fürgeben, darinnen
sein sollen , mit göttlichen, evangelischen und pro¬
phetischen Schriften gestraft und getadelt werden ;
auch mich aus christlichem Gebiet unlertäniglich
verboten ; wo ich einiger Jrrtümer überweiset würde,
so wollte ich alles widerrufen und der erste sein ,
der meine Büchlein ins Feuer werfen, verbrennen
und mit Füßen treten wollte.

" Hierauf legte
Luther das evangelische Glaubensbekenntnis ab und
begründet es aus der Schrift mit gewaltigen Worten .
Der Brief gelangte übrigens nicht in die Hände
des Kaisers Karl V . , da niemand wagte , das
Schreiben eines in Reichsacht befindlichen Mannes
zu übergeben. — Der Kaiser hat Pierpont Morgan
den Roten Adlerorden I. Klasse verliehen. Der
Lutherbrief ist vom Kaiser für Wittenberg bestimmt.

München , 27 . Juni . Der Flieger Hirth , der
gestern abend 6 .40 Uhr zu seinem Fluge München-
Berlin mit Herrn Alfred Dierlamm-Stuttgart als
Passagier aufstieg, mußte bei Tauberfeld zwischen
Ingolstadt und Eichstedt wegen Motordefekt landen .

London , 27 . Juni . Heute nachmittag fand
im Park des Buckinghampalastes bei schönem Wetter
ein von etwa 6000 Gästen besuchtes Gartenfest
statt . In Zelten wurden Erfrischungen geboten ;
die Tafeln waren mit silbernen Geräten , sowie
mit Nelken und Rosen reichlich geschmückt . Kurz
vor 4 Uhr , als die Rasenplätze dicht besetzt waren ,
erschienen der König und die Königin mit den
fürstlichen Gästen . Die Königin schritt voran ,
geführt vom deutschen Kronprinzen ; der König
folgte mit der deutschen Kronprinzessin. Hinter
ihnen gingen der Prinz von Wales, Prinzessin
Mary , die jungen Prinzen und die anderen Fürst¬
lichkeiten. Die erlauchte Gesellschaft machte einen
Rundgang über den Festplatz und kehrte dann
nach der Terasse zurück, wo eine Anzahl von Vor¬
stellungen erfolgte.

New - Uork , 26 . Juni . Zwei Millionärs¬
töchter, ein Fräulein Haven aus Brooklyn und
Fräulein Wilson aus New -Aork sowie eine Mrs .
Barnes jr . aus Albany sind in der letzten Nacht
in einem Bootshause in Nantucket elend verbrannt.
Zwei Angestellte des Hauses kamen mit schweren
Brandwundendavon . Das Feuer wurde durch ein
weggeworfenes brennendes Streichholz verursacht,
wodurch der srisch geteerte Fußboden in Brand
geriet. Die beiden Mädchen liefen in ein Zimmer ,
das keinen Ausgang hatte und verbrannten dort .
Die übrigen im Hause anwesenden Personen
sprangen ins Wasser.

Der Fall Welshofen .
Kriminalroman von M . Kossak .

(Forts .) (Nachdruck verboten ,
Brümmel lauschte mit Staunen diesen für ihn

unerklärlichen Worten . Jetzt aber galt es vor¬
sichtig zu sein, um die Italienerin nicht mißtrauisch
zu machen . „ Ja , ja, wie gewonnen, so zerronnen I "
wiederholte er lachend . Ein wahres , altes Sprich¬
wort, das in diesem Fall sicher seine Anwendung
findet ! Denn es klebt doch wirklich recht viel
Unheimliches , sozusagen Blut an dem Reichtum.

"
Dabei schenkte er von neuem ein.

Die Verdi wurde von Sekunde zu Sekunde
trunkener. „Blut nun gerade nicht ! " meinte sie
kichernd . „ Dafür hat der Todd schon Rat gewußt —
geschickt, wie er ist , der Teufel ! Nvch gerühmt
hat er sich vor Signora , daß ers so klug angefangen
— daß niemand der Sache auf die Spur kommen
kann, weil keiner hierzulande das Gift kennt .

"
„ Der arme Graf ! " entgegnete der Detektiv,

dessen Herz wie ein Hammer klopfte in diesem
entscheidenden Augenblick , der ihm den Aufschluß
über alle Rätsel zu bringen begann . „ Es ist doch
furchtbar, daß er so ahnungslos in meuchelmörderische
Hände fallen mußte ! Aber woher wissen Sie
eigentlich all das Schreckliche ? Jn 's Vertrauen
hat man Sie doch nicht gezogen — "

„ Mich ? " unterbrach ihn die Verdi empört.
„Aber ich bitte Sie , Herr Smetana, wie können
Sie so etwas glauben ? Dann wär ich doch gleich
auf die Polizei gegangen , um das Verbrechen zu
verhüten — ich bin doch eine ehrliche , anständige
Person — ich werde doch nicht einen Mord ge¬
schehen lassen ! "

„ Aber das habe ich doch nicht gemeint, ich
dachte nur, daß man 's Ihnen hinterher erzählt
hätte , als der Graf schon tot war. Na, und d«
hatte es doch keinen Zweck mehr, die Anzeige zu
machen , wenigstens war das Verbrechen nicht mehr
zu verhindern . Und mit der Polizei hat keiner
gern zu schaffen . Also, es hat Ihnen niemand
etwas anvertraut, sondern Sie haben 's durch die
Tür gehört, Signorina ? "

„ Alles , jedes Wort ! " nickte die Verdi . „ Die
Signora glaubte sicher, ich wäre in meiner Kammer,
weil sie mich laut den Riegel hatte zuschieben hören,
aber —" wieder kicherte sie in ihrer boshaften
Weise — „ ich schlich mich in Strümpfen heraus ,
ganz leise , leise und horchte am Schlüsselloch . Da
weiß ich , wie's geschah und wie er sich seiner
Schlauheit rühmte, ihm den Giftring aufgeschwatzt
zu haben .

"
Jetzt vermochte Brümmel seine Erregung doch

nicht ganz zu unterdrücken. „ Was hat sie gesagt ? "
fragte Lina neugierig, worauf er ihr das Gesagte
dolmetschte . Sie stieß einen kleinen Schrei aus.
„Ach Gott, ach Gott ! " jammerte sie . „ So was
Schreckliches I Und zu denken , daß ich in der
Wohnung gewesen bin, in der das verhandelt ist !
Noch hinterher möcht ' ich vor Schreck sterben ! "

„ Nehmen Sie sich zusammen, sonst wird sie
kopfscheu"

, mahnte ihr Freund. „Wir müssen
alles hören, die ganze Geschichte mit jämtlichen
Details. — Aber erzählen Sie weiter, Signora " —
bat er die Verdi — . „ erzählen Sie , was das mit
dem Giftring für eine Bewandtnis hatte .

"
Die Italienerin sah ihn mißtrauisch an . Brümmels

und Linas Zusammenreden hatten sie für den
Moment stutzig gemacht . Diese Regung verflog
jedoch rasch , als der Detektiv ihr von neuem aus
einer grünschimmernden Flasche eingoß. „ Ja , was
erzähle ich denn da ? " meinte sie dessenungeachtet
mit leisem Bedenken. „Das sind doch Dinge , die
keiner wissen darf. "

„ Ach , ich kenne Sie doch, Signora " , suchte
Brümmel sie zu beruhigen . „Ich weiß alles, habe
mir alles aufs Genaueste gedacht , wie Sie ' s sagen .
Es interessiert mich nur, zu erfahren , ob ich mich
auch in keiner Einzelheit geirrt habe .

"
„Aber sie — sie weiß nichts — " dabei deutete

sie auf Lina .
„ Sie versteht ja kein Italienisch. Ihretwegen

brauchen Sie keine Sorge zu haben, Signora .
Aso — wie ist die Sache mit dem Ring ? Wer
hat ihn dem Grafen gegeben ?"

„ Nun, die Signora doch natürlich . Der Todd
hat ihn ihr gegeben , damit sie ihn dem Grafen
als Verlobungsring schenken sollte . Das mußt '
ich ja immer , aber ich glaubte , ebenso , wie die
Signora , daß es ein ganz unschuldiger Ring sei,
daß sich Gift darin befunden, hörte ich erst , als
der Graf schon tot war. Er hatte ihr den Ring
aufgeschwatzt , weil er so altertümlich ist und der
Graf solche Altertümer liebt — "

„Ja , ja, ich weiß" — unterbrach sie Brümmel
— „ der Todd hat ja hier auch die Rolle des
Antiquitätenhändlers Rochus gespielt, wenigstens
hat sie ihr " mit einem Blick auf Lina — „ ihn
so genannt . Und der Ring war mit Gift gefüllt —
ja , ja ! "

„Natürlich , in Toulouse, wo der Todd im
Sommer engagiert gewesen , hat er zusammen mit
einem indischen Händler das Gift gebraut und es
dann unter die kleine Kapsel des Ringes gebracht.
Wenn man den Ring ansteckt, so geht ein winziger
Stachel in den Finger und das Gift läuft durch
diesen , der hohl ist, unter die Haut, worauf sich
der Stachel sofort zurückzieht . Ein Tropfen von
dem Gift genügt, um einen Menschen zu töten .
Man kann den Ring sorgfältig betrachten, ohne
den Mechanismus zu entdecken. Und das Gift
ist ebenfalls in Europa unbekannt. Dazu kommt
noch, daß es erst einige Stunden, nachdem man
den Ring an den Finger gesteckt hat , wirkt. Das
Verbrechen konnte daher gar nicht entdeckt werden.
Und die Leute meinten alle, der Graf sei durch
Morphium vergiftet ! So dumm ! "

„ Ja , sehr dumm ! " bestätigte der Detektiv.
„Aber was haben Sie , Fräulein Lina ? " fragte
dieser, die eben zusammengezuckt war.

Fortsetzung folgt.
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Outmann , Ur . Uerob . , krivatrer , mit
brau Dem . Oannstatt

llvlsl 8tal »«ii1« l8
8edmich Ur . Otto , ktm . , mit brau Oem . Stuttgart

l ' viiisiaii IL«8i» >kr»iil l ?«ii88aiiit
Uloeb, Ur. , mit brau Oem. Uerlin

Villa ^ iiKiist »
Oesterlen , brau Urivatiere Oannstatt

llvrtlia Itartk lVitn «
Kollmar , Ur . Oarl Uessigbeim

Villa ltät »!ii «r
klau , Ur . Deopolck , Urivatier Stuttgart

Villa Oliristiii «
Nüller , Ur Dr . , 8anitä1srat Uerlin

l » i »Itviii88vii8tati «ii
Kittmüller, Ur . keebnungsrat , mit brau Oem.

Uieletolck
SIalerm8ti . lixeliii W«

kiegel , brau Naria keulussbsim b . SelnvetUngen
tzl«8vliivi8tei IVt iiiril

bieliteustein, Ur . 8 . , klm . , mit brau Oem.
Uutxbaeb , Uessen

Dev^ , Ur. U . , ktm . , mit br . Oem . kabern , bis .
Si«8vliivl8l «r 1 a « Ii8

8obotKa, brau käte , kautmannsgattin Men
V«8i8«Lr «Mi ? Klaus «! ( Villa Oliarlalte )

Ikeurer , brau Oberförster, mit koebt . 8tuttgart
bbner , Ur . ckulius, Dr . pbil . , krivatgelebrter

kirebbeim u . Deck
Villa tLelvii »

Sekütxe , brau 0 . , kent ., mit 2 8öknen 6srlin
Villa llvlie »8taii1« ii

8e !lauen bürg, Ur . Oarl, kautmann Uamburg
Villa SlalieiiLaliei -ii

krobn, br . b , mit 2 kinclern 8t, ketersburg
Klaii8 H«ii«l «l

Debotvits , brl . b . Uerlin
Villa ILarl8l »»<l

kükns , brau Dr., Uotratsvvitvve Mssbaäen
Villa ILi««IiI «

Uurebarclt , brl . Olara Uerlin
Villa ILraii88

Kugel , Ur . llosek, kontier brisclberg i . Uessen
Ilerai . Lraii88 , Lüksrmstr .

Dsvzs, Ur. O . Krüssel
Il » II8 lilllll

Knoop , Ur. bclmuncl , Urivatisr Dresclen
8tali «ii8lra88ivr Müll ««

VVeggenmann, Ur . Stationsvsrvv . Orossgartaeb
8ta <ltl »»iim « i8t «r ?tliinlr

Urüeknsr , brau Dr. U . , mit bam . unck
Ueckienung brankturt a . N.

biseber , brl . 8tefanie karlsruke
Villa lbanLia «

Koker , Ur . Uugo , kautm ., mit 8obn Kann a . Rk .
Usekmann, brl . Donackort

Herrn . I?V»ii , Zodrsinsrinstr .
Vielkauer , Ur . ckalrob Ueinrieb Kppingen

llarl « atli , ( Villa llatli )
kilencker, brau llustisrat ktatkenckorf d . Ooblsnr:
>Vasmukt , brau Kriegsgsriobtsrat ^
Nainr , Ur. 8 . , Laukm . , m . boekt . Uamburg
UsMeggsr , brau 0 . ^ seberslebsn



« I»8V 8iai»ttvr , Rauptstr. 159
Rnoaa, Rr . I ôrsnL, Or . Ml . , Oberingenieur,

mit krau 6 ein . Ragen i . Westi.
« »rl 8 «Ii!II , Ilaääisusr

8pi688, Rr . L . , mit Rrau Oem. LaiaeiÄautern
VIII » Vrviksr

Brenner, Rr . Wilbelm, Ranim . Rzek (Oatpr.)
lluebs, Rr . Moli , Rauimann mit Rrau

(lem . unä 8olm Lnäapsst
Rlüeker, Rrl . läa , Rrivatiers Walä ( Rbeini.)

I ^«Ii» Vrvlbsr , Raaptslr . 99
Miller, llr . l'rivatier , mit Rran Oem . Raupbeim
lleberle , Rrau Wo . , mit Lel . Reiäelberg

VIII » VILtvrl »
Roüan, Rr . N- , Rabrikant m . kV . Oem .

Ramburg a . Lide
8ekuIt / 6, llr . Ruü ., Ranim . m . Rr . Oem . Lerün

K » » i» It « i» I» « ! i»>
Rägeie , Rrieärilce Reübronn
Weller , Imme Roreb
Lrtl , Lnna Xuikenkau86n
LauwZärtver, Ro8a Lliimien
8iessler , 8oile Reaiaek
Renne , Rarbara 8tutt <;art
Llameb , Wübelmine 8tuttZart
Rrev, I,ui86
RauKer, Larbara

6ro888aeb8enbeim
80I1wenn Ingen

Mbling, Wübelmine Regeraeblaebt
OeiZer , Robert Obertürkbeim
8tanAer, Larl Leon d erg
8ebeI/iA, Oswin 8tuttgart
Llaieb , Oottlob blenenburg

/ -/ fettst/,ö/e -r .
« «t«I « «IIv V» «

Lnclreae , llr . Rielmrcl Rrankinrt a . N
Lnclreae , Rii . Rotti „
Woblgemutb , llr . llUM , mit Rran dem .,

Riucl uncl Linclerirl .
« «I»8l«i» « slvviler «

Rukn , Rrl. Riläegarä
« otvl Ovi»«ar«I!»

Lelm , Rrau Or. , Rätin
Lüeking, Rrau O .
Lüeking , kr! . L . „
larei/ki , Rr . Rani , Rauim. , mit Rr . Oem . Lerlin

A «r«I IL ! i! 1»»;»;»
Ulbert, llr . R ., Lankclirektor , mit

Rrau Oemablin Luenos-Lires
Lliiss, Rrl. Rew -Orlsaim , O . 8 . L .
Ls Olercj, Ri . l . , mit Ramüie Lio8t , Lelgien

Lerlin

Lerlin

Oübeek
Oegerlocb

Rolman, Rrau 6 . R . , mit Leclg . Roimtantinopel
Llaekiorä , Rran Laitimore, II . 8 . L .
Reacl , Rrl . ^H«t«1 « »»8«I»
Oernbarcit , Rr . 6 . , Re8t8skretär L8eber8ksim
Wei88 , Ri . Rrivatier , mit Iran Oem . Ottenbanaen

« « tvl I ' tHUei - zx. golcl . In, » » ,
Witt , Rrau, mit Rrl. l ?oebter Litona

l8»»»»»»»«i7l»vrKl» «tvI
Rarnier, llr . Or . Lug. , Wirk! . Oeb . Ober-

^
'u8ti/rat , mit Rrau Oemaliiin Lerlin

v . l688in , Rreiiran 8tuttgarr

Ilutt IVItvv
Rennieb, Rrl . Llarie RavRen

V»r8tvart « velrl « <k « II »v»88«r)
8tilibammer, llr . Ran8 Wük. , Rancl-

8ebatt8maler 8tuttgart
VIII » V « v « »» t «

Oppenbeimer , llr . Ilerm . , mit Rr . Oem . Reilbronn

8tniil , k'rau Lksrlotte Uilnoliev
Vill » I2Il8 » 1kstI » ( vorm. Rs.llssmsim)

käelitvr, llr . 8 . , Rrivatier, mit lsrnu
(lemglilin OliarlottenburZ

V1U » Lrik »
(lumpreakt , llrnu R ., RrivLtiore , mit

loeliter RrLnkiurt n . N.
L «« vkt (Villa Raisekl

8tot2, llr . R ., RLminisA6rm8t . m . k' r . (lsm . lleilbronn
l ?iäul<l6 , llr . v . , R6elmunA8rat „Vill » (ll . UaisoL )
llsnn, llr . 0 . R . , 8trxl. xiiil . 6o.mbriäM
Nüller , llr . llaim, Rsutunut 86lil6tt8taclt i . L .

Vill » <ü« etlr «
RI086, k'rou , Rrivntiers Loriin
8tNtltlmZ6n, Rrnu „

nn «l <Mra88o »» i»«
1Ve<l6l68 , Rrnu L . , mit Rintl u . Reä . I^rnnkknrt n . U.

W« . , Loellstr. 193
luliu8 , llr . R . , Rim . , mit Rran (lsm . Net^-Lnblon

Ii :»rl » « Ir« , Ktärtuvr
IVsingnrt , llr . Rrioär. , Obörpoetsoliniillsr Illm

H»« 8 U« i»« l6l
Risis, llr . Lucl>vi^ , Rnnimnnn 8tuttZnrt

Ha « 8 ^V8«nI»»I» 8
Aolier, Rinn ^.nnn 8clnv. tlmüuä

^ r . ILsivIier (VI1L » H » t8vl »)
OsnMr , llr . (l . , Ob6rpo8t8eimkin6r,

mit llrnu tl6w . llsilbronll
VN1 » Lr » U» 88

IVeil , llr . l) . , Rnuim. , mit Rrnn (lsm . Lirnmtmn

IInII8 Knill
Rl86nliav8 , llr . ll . w . , Obsrsmtmnnn Llnulbronv

Kvkknnültnr Lin «l « i» dvi >Lvr
Rrnmm, llr . ^Vnlter , mit Rran (lsm . RöMLolmicl

Z2 «Le« l,ipp 8, 8 «irl«88vi'«» 8ti>.
^oll , llr . Liberi LllZbl8brg.n6

Vllln
R6N2, llr . Dr . tl . llsilbronn
v. Li8lrup8lri, llr . l . , mit krau Osm . Orekslä
6lro88o, llr . lluZo , Ranimnnn Lebönsber ^
lbile , Rrau „vnr » A »i»t«ll»«llo
lmbwnnn, Lrnn Raetor , mit Rrl . loektsr vrselsn
ko8t08ki , llr . Or . möä . , Rrokeeeor „

^ r . As«tli »vlL «r, Vtil » !8«L«
^Vat6rm6 )'6r, Rrl . Nannsia klaumbnrA a . 8 .

8 vr »viit 8i»«tar Olksränrker
86kn6iäsr , llr . 8. , Reäsriabrilrant Rrisr

K »rl Lünix Larlstr. 70
Oiixenimimer, llr . ll . , Ranim. Oberbaneen , Rlminl.' vm » » rtt !« « »II»
Neukäueer , llr . ^Vilb . , Lalmboibotelier Laien

VIII» « «LILI
Lerton, llr . R . , Lutenr äramat . , mit

Rran (lem. , 8obn u. Lsäg. Ranbonne
lb^ili » Vrvjlier , Rauptstr. 99

6ortv, Rran Ran^leirat llaiMrloeb
I » . Vrliilii - ir , VIII » Karl 8l»»«I

8tern, llr . 6 . , Rrivatier Rranlciurt a . Ll. ^
Hürlli. V«Ii«!, Rauptstr. 131

Lev, llr . Ilrieär . , Rriv.» mit Rran 6em . I>8bolen
IVItivv Wei » «ti;I

lung , llr . Karl , Lammternekmsr Rnsel , Rial /
V«r8t»v»rl! HV!I«II»r«tt

Lokurr, Rran Rriecierilrs LVanZen, OL . Llöppgn.
HrI»« I»i»L8l»eIi»»

ilnirieli , Rrl. Rricla 8tnttssart
llenael, Rrau Rarol ., Lauim .- llattin Rbeinieläsn
lleim , Rrieclr .
8obeuÜ6r , LIiee
Rnie8 , Lerta

II ir ^nliill »

Romergbeim
2ukenkau8sn

LentlinZen

Ilecbillsstzn
RnävigeburZ

8tuttZart

Orot/ , Rrau
lrisoni, Orets
Ra^aer , llelene
8ebraeb , Riara
Lreebtel, VVilkelm unä Läoii «
Oöbler, Läoii unä Rroat »
llödlein , Otto nnä 08kar „
Llnller , Llions uvcl Llbert „
8ebraelr , Rrisärieb «
2 al >l <ier Rremclen . 7053

G
G
G

(N
G

lis ; selbgltslige V >/SLL - K lDi1
"

t
'

6l !

Leine V/iiscke sckonen u»6 ikr ^röüere OebrsucliLklsusrzicbsrn « ilt , nekm« rum IVasckennickt» antlsre» als peraii ,
6as irsviLkrte , selbsttätige, unsckälbcbe IVasckmittel von Millionen ilouslrauen — kekiltU ^ i m»e d> Üeigtnal -I' altatall .

Der Vssclrtax bringt Iknea Irsiaea ^ rxer
persil väscbt ganr von selbst I Die tVäscbe virä eingesetrt , etva '/«.— ' /, Ltunäe eebockt unli gut ausgsrptiit ; sie

ist llann lertig, blüten«eiü v»ie sul 6em llasen gebleicnt-
RL5IRLI . L Lo . , Dl ) 88kil . DOktf Llleinige fabriliante « auck cker veltberükmte «

WWKMWW^ H
-I en1 < s l 's 8 I sIcK - 5 ocl s .

11 IL .

Lin « loknvnklv kvise !

Mine VeW - VMü - Voede
ist mnv ^ iekti ^ o ^ u ^ tzl ^ AtznIitzit kür .Mv üauskrau unä kür

Htzätz öraut .

In allen LdteilnnKen Ü6A6N
Aro886 Nennen tvirlclieli vor -
teillntlter LVaren , kür cliesen
Verkauf desonäers ^UnstiA
!: :! einAelraukt , auf . : : :!
Ms Vrsiss sirrä

Asiiiö tzur>.MLtöll Lllsr -

Weiße Me » -WWr Weiße P,Ä

Weiße Kinder -WWe Weiße Mimische

Weiße - Mne Weiße Tiichmsche

Weiße Dmaße Weiße Hmdiiicher

Weiße Haidieixm Weiße SchiiM

Weiße N«rh« Me Weiße Stickereie «

Weißc HmrWiislhe

Weiße Triltihmden
tinit « I»»8» t » vi »)

Weiße Kinterkleirer

keginn Zamstag , den 24 . Mi .

Weiße Dmcnkleidrr

Weiße Me .

Nugo I - snllsuvn ,

I ' r '
oRLIHriLL , msllieiiö 2Z

II



Ireiiv . Jeuerivehr Witdkad .
Die Freiw . Feuerwehr Altensteig begeht am

Sonntag den 2 . Juli d. Äs.
die Feier des SOjähr . Bestehens , verbunden
mit der Weihe einer neuen Fahne und hat

- hiezu Einladung an uns ergehen lassen .
Diejenigen Kameraden , welche sich hierbei beteiligen,

wollen sich sofort beim Kommandostellvertreter melden.
Die Fahrt nach Altensteig hin und zurück stellt sich

per Auto auf 3 .40 Mk.
Das Kommando.

Unterzeichneter empfiehlt j

Ganze Zimmereinrichtungen ,
sowie

Wirtschaftstische , Auszug , Servier - , Schreib- und
Ziertische , Wiener Möbel , Ruhe » und Liegesessel,
Wirtschafts« , Zimmer« , Rohr « und Brettsessei,
Hocker , Kofferböcke, Handtuchständer , Wasch¬
trockenständer , Flurgarderoben , sowie Spiegel von
einfachen bis feinsten . Gartenmöbel , Tische , Bänke und
Sessel in weiß und naturfarbig.

Achtungsvoll
Karl Schulmeister .

Italiener Hühner Z
beste Eierleger

halbgewachsene 3 Monate alte ü 1 .25 Mk-, größere
4 Monate alte a 1 . 50 Mk ., bald legende a, 2 Mk .,
(bei Mehrabnahme billiger) liefert in nur la . Ware,
tierärztlich untersucht und unter Garantie für

lebende Ankunft
---- - die Geflügel -Großhandlung -- ----
Karl Rank , Neuhausen a . F .

Gartenstratze . — Telephon Nr . 5 .
Empfehle ferner Geflügel aller Art (Hahnen , H

Gänse , Enten usw .) zur Zucht und als Schlacht¬
ware zu billigsten Tagespreisen bei reeller und
raschester Bedienung .

ß

ElekMvüSpMMW
V Lus 8vd » oss1vr » - VoU » .

LULd kür. Vsxeüdtvk : :
,' oSeüi ! slret ScknsczternvoUe Ilexen L LNIckruNsINuirennel.s! 7 - icknunz - i! xrstis vei , um xrnre llosNim«, )»cket» ,ko^ r, 8»LL!«I », : -Ü!I uud Untreu etc. Leldst « « cket« .

LtMZ , LLSLSIÄ L . SlSKLSk !
8brürn!L.".tL .̂ A-1uir§ . !>o Mi -m 7rtiks zleiok Mtirak

s^ > zreüLLö unlj 8poet .
Wo eiekit sriiSiv !!: !, « eist lis fgbrik Seorsi « >«r> unp

NsnoNiugsn nsoti .

ämlöeuvehsfloliNmmRN L üsmllmsmrpmnseei , NonL -Ls-d-riifelö .

Kaffee : Kakao : Tee
Kaff» gkkiijtrt per W .

"L» L
1.75 . Bei 9. /, Pfd. franko.

Gemahlene Kaffce -Wchnnge«
mit feinst. Karlsbader Kaffeegewurz und 1.20 in Blechdosen

(tadelloser Geschmack) von 8, / Pfd . franko ,
garantiert rein in Trommeln von 25 u . 50 Pfd . Netto
per Pfd . 80 , 90 , 98 Pfg ., Mk . 1.20 , 1.40 u. 1 .60
franko Bahnstation dorten, Trommel Mk . 1 .50 und 1.70 .

von Mk . —.90 bis 1 .20 . — Feinste Raspel -
Schokolade in Kisten von SO Pfd. 85 und

90 Pfg . per Pfd. Bei 50 Pfd. franko.
Ashp» neuer tkrnte Sonchong, lose von Mk. i .«o—2.40lMr urukl MlM . Hochs. Ceylon „ „ 1.80- 2.60

Orange Gold -Pecco „ 2 .60 —3 .80
per Pfund . Mindestabnahme 9 Pfd . franko .

Kduard Weiserl, Hamburg 23.
HusAvi ' Irsuß

in sertigtil Herren - u . Knabenkleidern
mit 10 Proz Rab . bei Barzahlung

„ 5 „ „ „ Zahlung im Herbst
Zum Verkauf kommen :

Herren-Burschen- » .Knabenanzüge
sowie Hosen und Joppen

in Wolle und Baumwolle bei

Kob. Niexinger .

K . Forstamt Wildbad.
Lrsrrnkols -

Vsrkauk .
Am Samstag den 1 . Juli

1811 , vorm . 10 Uhr in Wild¬
bad im Gasthof zum „ P a l-
men garten " aus Staats¬
wald I, 21 Paulinenhöhe , 22
Wildbaderkopf , 23 Binders-
wegle, 24 Bockstall , 29 Großer
Wendenstein , 38 Mittlerer- ,
39 Oberer Schaiblesweg , 44
Mittlerer Heidenberg, 58 Mitt¬
lere Brotenau.

Um . : Nadelholz 3 Spälter ,
2 Ausschuß, 849 Anbruch ;
ferner km . : 66 Eichen - , 32
Birken - und 66 Buchen-
Anbruch ; sowie 66 km.
Reisprügel.
Protokollauszüge sind vom

Kameralamt Neuenbürg
erhältlich.

ibert . Voimoäu - V0t krioxv
naeb Naass lisksrl äirsllt ru

1's.brilrpreisen
Uarkissnkadrilr

kkiü . U.
Zopkienstr . 26 . lei . dir . 5161

Schöne 3 — 4 Zimmerwoh¬
nung mit Küche, Keller, Garten¬
anteil , sowie reich! . Zubehör
aus 1 . Oktober
zu vermieten
Näheres in der Erp . ds .

Blattes .

Xeueobüi -A , den 29 . 7uni 1911 .
Io !, 26, ^6 Iiiemit an , dass iek miei , in ^ ousn-

bürg als

^ sedtssnwsii
niodorlosss . Neins Zulassung bobs isb bsantrabt ,diosslbs wird in vesni^sn Dagsn srtol ^en .

Vas Karo bstwdst sind iin llauss dss nsrrn
Käcbormkistors Kaiiosboiwer aut dom NarlrtpIatL ,nobon dom vastbot 2 . käron (Lost) . rslvloo Nr . 78.

2sriekt8L88688or ILriorr -

^ U88dLlI - V srsin ^ A
'
UädLä ,

LavLSiAU LlSSLIÄ .
Punkt 8 Uhr

VsrL 3. rriiu 1 uu §
im Lokal „ z . Linde "

Zahlreiches Erscheinen dringend notwendig .
vor VorstsmU : 8 . kröküod .

2 .
Beteiligung am Sportfest des F « C . Phönix -

Neuenbürg .

phll . Losch. - Mläbaä
- Nsuplslnsssv >2l -

vLwsokIvläsrgtoSv
Sämtliche Mannfakturwaren und

Ausstemrartikel
Herren -, Damen- und Äinderwasche

- vrLVLUvn
Tricotagen, Strmnps- und / rMemare»

Schürzen und Unterröcke
in erstklassiger Konfektion und moderner Auswahl

Tischdecken, Gardinen, Bettdecken

Badeanzüge , Bademäntel
Herren- und Knabenanzüge

LleO 's Mriektö l^naben-Mrüge.

errougnirs el« >
L Kiurnou .. Nkil .suo ««

N» acbt «tt rtee llsmmvi '-Lckutnneel«» ObseÄI «ENNi .

-r 8 ' >

2 eLL LS

8 -8^ ^ 3 LZ - 8 -r

3 2

eineszarten, reinen Gesichtes m. rosi¬
gem jugendfrischem Aussehen und
blendend schönem Teint gebrauchen
»nr die echte
Steckenpferd Lilienmilch -Seife
v . Bergmann & Co . , Kndebrul .
Preis L St . SO Pf ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu . sammetweiche .Tube 60 Pf . in

i der Hofapotheke , Fr . Schmelzte
Hans Grundnerfvorm .A Keinen )

l Darlehen 'MS -
, schein, Wechsel, Bürgschaft, Hypo-
- cheken etc . erhalten solide Leute

diskret und billig durch Richard
! Lutz Pforzheim . Den Anfragen

Kgl . Kurtheater
Donnerstag , 29 . Juni .

Freitag , den 30 . Juni .
Aev fesche Wudr

Schwank in 3 Akten von
Alex . Engel und Jul . Horst .

Lek. Nr. 33 Redaktion, Druck und Verlag von A. Wtldbrett , Wildbad.
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